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Datum:  

Waffe:  

Zielfernrohr / Visierung:  

Kaliber:  

Laborierung und Losnummer:  

Entfernung:  

Schütze:  

Kommentar:  
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1. Vorbereitung  
Vor dem eigentlichen An- und Einschießen sollte die Waffe auf Mängel (z.B. lockere Zielfernrohrmontage, verschmutzter Lauf, kein freischwingender Lauf) 
kontrolliert werden. 
 

2. Vor dem Schuss 
Eine Grundvoraussetzung ist, dass du genügend Zeit mitbringst. Denn diese wird für ein vernünftiges und sicheres Übungs-, Ein-, An- und Kontrollschießen 
benötigt. Lasse dich auch nicht von anderen, wohlmöglich noch drängelnden Schießstandbesuchern oder „Besserwissern“ verunsichern. Die Waffe sollte in 
Anschussböcke und/oder Sandsäcke gebettet werden. Harte Oberflächen als Waffenunterlagen sind zu vermeiden, da sie zu Hochschüssen führen. Es ist 
empfehlenswert eigene Anschussscheiben zu verwenden, da die Zielscheiben des Schießstandes oftmals schon sehr zerschossen sind. Um die Waffe 
möglichst spannungsfrei handhaben zu können, sollte eine bequeme und aufrechte Körper- und Sitzhaltung eingenommen werden. Für eine bestmögliche 
Präzision müssen beide Arme samt Ellenbogen aufliegen. Die freie Hand liegt auf dem Tisch oder dient lediglich zur Unterstützung des Hinterschafts. 
 

3. Schussabgabe  
Nachdem die günstige Körperhaltung eingenommen und Sicherheit gegeben ist, kann mit dem Anschießen begonnen werden. Dafür sollten mindestens 3, 
besser aber 5 Schüsse auf den gleichen Haltepunkt auf die Anschussscheibe angetragen werden. Vor und während der Schussabgabe muss der Atem 
kontrolliert werden (nach einem tiefen Atemzug wieder halb ausatmen und anschließend die Luft anhalten). Besonders wichtig für das Abziehen ist, dass 
der Druck auf den Abzug mit dem vordersten Glied des Zeigefingers langsam und gleichmäßig erhöht wird, bis der Schuss den Schützen regelrecht 
überrascht. Auch bei und nach Brechen des Schusses sollte durch das Zielfernrohr geschaut werden. Nach der ersten Schussserie wird die Anschussscheibe 
herangeholt. 
 

4. Bewertung Schussbild  
Liegen die Treffer nach dem Kontroll- bzw. Anschießen nicht dort, wo sie sein sollten, muss die Büchse neu eingeschossen werden. Bei der Justierung des 
Zielfernrohrs ist unbedingt auf die Herstellerangabe zu achten - meistens gilt jedoch: 1 Klick = 1 cm. Es ist empfehlenswert die Waffe auf GEE 
einzuschießen, um das Potential der Büchsenpatrone voll ausschöpfen zu können. Auf der Zielscheibe sollten Streukreise von maximal 5 cm erreicht 
werden, da die Streuung bei der Jagd durch schlechtere Schießbedingungen meist deutlich größer ausfällt. 
 

5. Fit für die Praxis  
Nach dem Ein- oder Kontrollschießen lohnt es sich noch einige Probeschüsse in verschiedenen jagdlichen Positionen (stehend, liegend, freihändig, 
angestrichen) zu machen. Auch das Training auf bewegte Ziele, wie den laufenden, Keiler sollte regelmäßig praktiziert werden. Denn wie so oft gilt auch 
für das jagdliche Schießen: Übung macht den Meister! 

 


